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feiert 20-Jähriges 
Jubiläum. Zahlreiche 

Gäste aus Wirtschaft, 
Wissenschaft und Poli-
tik – allen voran Landes-
hauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner (ÖVP) – gra-
tulierten im Office Park 
4 am Flughafen Wien-
Schwechat dem nieder-
österreichischen Inku-
bator accent zum 20-jäh-
rigen Jubiläum. Seit sei-

ner Gründung 2005 hat 
accent über 300 Start-
ups begleitet, mehr als 
2.000 Arbeitsplätze ge-
schaffen und 120 Millio-
nen Euro an Fördermit-
teln mobilisiert. 

Start-up-Förderung 
accent: 20-Jahr-Jubiläum.
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Stimmung. Die aktuelle 
Konjunkturumfrage der 
Industriellenvereinigung 
Niederösterreich zeigt: 
Aufträge und Produktion 
sowie Beschäftigung sind 
weiter rückläufig. Die nie-
derösterreichische Indus-
trie befindet sich im 
Herbst in einer weiterge-
henden Stagnation und 
die Stimmung kippt so-
gar ins Negative. Das aktu-

elle IV-NÖ-Konjunkturba-
rometer liegt bei –29,1 
Punkten und hat sich da-
mit gegenüber dem Vor-
quartal (-15 Punkte) deut-
lich verschlechtert. 

Index. An der Konjunk-
turumfrage haben 30 Un-
ternehmen teilgenom-
men, deren Auftragsbe-
stand mit –24 Punkten 
auf einem der schlechtes-
ten Werte seit Messbe-

ginn liegt. „Wir fordern 
daher erneut: eine spür-
bare Senkung der Ener-
giekosten, Reformen zur 
Senkung der Lohnstück-
kosten und den massiven 
Abbau bürokratischer 
Hürden“, erklärt dazu IV-
NÖ-Geschäftsführerin 
Michaela Roither. 

Hoffnung. Die Zuliefer- 
und Energie-intensiven 
Industrien kämpfen täg-
lich um ihre internatio-
nale Wettbewerbsfähig-
keit und verlieren zuneh-
mend an Boden. Doch im-
merhin zeigt sich bei der 
Ertragserwartung ein Sil-
berstreif am Horizont.

Industrie schlittert 
tiefer in die Krise
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Aufträge und Produktion weiter rückläuf g

Energieintensive Voest.Die Konjunkturflaute wirkt negativ auf den Konsum.

Bescheid. Der 
Verfassungsge-
richtshof (VfGH) 
hat die Anfech-
tung der NÖ Land-
wirtschaftskam-
merwahl vom 9. 
März durch den 
Unabhängigen Bauernver-
band (UBV) zurückgewie-
sen. Die Beeinspruchung 
sei „grob fehlerhaft“ gewe-
sen. Beim Urnengang im 

Frühling hatte der 
NÖ Bauernbund 
als klar stärkste 
Kraft 82 Prozent 
der Stimmen und 
32 von 36 Manda-
ten erhalten. 

Der UBV er-
reichte 9,81 Prozent bzw. 
drei Sitze. Die Freiheitli-
chen & Unabhängigen 
Bauern (FB) erzielten 4,88 
Prozent bzw. ein Mandat.

»Unabhängige Bauern« 
blitzen bei VfGH ab
Wahlen zur Landwirtschaftskammer gültig

Signal der 
Stabilität.
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Im Tierschutzhaus Vösendorf werden die Tiere aufgepäppelt.

Igelstation in Vösendorf 
arbeitet »am Limit«

Gefahr. Das beliebteste 
Wildtier Österreichs ist 
in akuter Gefahr: Immer 
mehr Igel werden ge-
schwächt, verletzt oder 
verwaist aufgefunden. 
Aktuell betreut Tier-
schutz Austria im Tier-
schutzhaus Vösendorf 
233 Igel – so viele wie 
noch nie zuvor. 

Die kommenden 150 
Tage entscheiden, wie es 
mit der heimischen Igel-
population weitergeht. 
„Unsere Igelstation arbei-

tet am Limit“, berichtet 
Stephan Scheidl von Tier-
schutz Austria. 

Hilfe. Wer einen Igel fin-
det, sollte genau hin-
schauen: Nur verletzte, 
geschwächte oder zu klei-
ne Tiere brauchen tat-
sächlich menschliche 
Hilfe. Als Faustregel gilt: 
Ist der Igel kleiner als ein 
Paprika, wirkt apathisch 
oder hat sichtbare Verlet-
zungen, sollte sofort Tier-
schutz Austria kontak-
tiert werden.

Rekordzahl an Igeln wird derzeit betreut

NÖ EXTRA Die aktuellen News aus
Österreich auf oe24.at


